
VORLAGE ZUR
GESTALTUNG EINES

FALTBLATTES
(Endformat 297 x 210 mm)
Format Ihres fertigen Druckproduktes

TITELSEITERÜCKSEITE

Datenformat: 303 x 216 mm
Das Format, in dem Ihre Druckdaten angelegt sein 
sollten. In diesem Format
enthalten sind: 3 mm Beschnitt.

Dieser Beschnitt wird während der Produktion von 
uns entfernt. 
Bitte legen Sie Hintergründe und randabfallende 
Objekte immer bis an den Rand Ihres Datenformats 
an, um weiße Seitenränder zu vermeiden.

Endformat: 297 x 210 mm
Gefalztes Endformat: 100 x 210 mm
In diesem Format erhalten Sie Ihr fertiges
Druckprodukt.

Sicherheitsabstand: 6 mm (auf allen Seiten)
Dieser wird vom Datenformat aus gemessen und 
verhindert unerwünschten Anschnitt Ihrer Texte und 
Informationen während der Produktion.

SCHUL-
SEELSORGE

„ICH HABE EINEN KNOTEN IM KOPF.“, 
„MIR HÖRT NIEMAND ZU…“, 
„ICH WILL MAL JEMAND ZUM REDEN…“,
„KEINER HAT MAL ZEIT FÜR MICH“, 
„DAS BELASTET MICH SO…“, 
„ICH PLATZE GLEICH“, 
„ES GEHT SO NICHT WEITER…“, 
„ICH KANN NICHT MEHR“

Seelsorge ist in erster Linie ganzheitliche 
und geistliche Lebensbegleitung und bedeu-
tet vor allem, dass sich jemand Zeit nimmt 
und zuhört. Wenn das innere Gleichgewicht 
durcheinander kommt, besteht oft zunächst 
Redebedarf. Man kann in der Seelsorge aber 
auch mal zusammen schweigen. Auch religi-
ös geprägte Handlungen können hilfreich 
sein. Die Inanspruchnahme von Schulseel-
sorge ist gelebte Religionsfreiheit. Dieses 
Angebot wird von der Evangelischen Kirche 
Mitteldeutschlands verantwortet.

Im Zentrum des Handelns steht immer der 
Mensch, der die Seelsorge aufsucht und 
dessen Anforderung an den Seelsorger.

SCHULSEELSORGE

… richtet sich an Schülerinnen und Schüler

Schulseelsorge in Anspruch zu nehmen, ist 
unbedingt freiwillig, voraussetzungslos und 
an keine Konfession oder Weltanschauung 
gebunden. Die Schülerin, der Schüler ent-
scheidet, was in der Seelsorge geschieht. Ziel 
ist die ganzheitliche Begleitung dieser, auch 
in Krisen und Konflikten. Bei Bedarf kann an 
die Schulsozialarbeit verwiesen werden.

… richtet sich an Lehrerinnen und Lehrer

Schulseelsorge ist eine Ergänzung zur Schule 
als fürsorgliche Gemeinschaft. Sie stellt der 
Schulgemeinschaft entlastende Angebote 
zur Verfügung (Schülergespräche, Mitarbeit 
im Kriseninterventionsteam, geistliche 
Begleitung bei besonderen Ereignissen).

Ebenso ist Schulseelsorge aber auch ein 
Angebot für Lehrerinnen und Lehrer, Gesprä-
che und Begleitung voraussetzungsfrei und 
im geschützten Rahmen in Anspruch nehmen 
zu können.

… richtet sich an Eltern

Als wichtiger Teil der Schulgemeinschaft 
können diese nach Absprache Gesprächsan-
gebote ebenso voraussetzungsfrei und 
unabhängig von Konfession in Anspruch 
nehmen oder gegebenenfalls an wichtigen 
geistlichen Veranstaltungen im Schulleben 
teil haben.

GESPRÄCHSANGEBOT

MITTWOCHS 6. STUNDE
(12:40 BIS 13:45 UHR)
RAUM 013 (BIBLIOTHEK)

Inhalte von Seelsorgegesprächen sind 
gesetzlich besonders geschützt. Seelsor-
ger sind zu absoluter Verschwiegenheit 
verpflichtet. Sie müssen und dürfen keine 
Informationen an Dritte weitergeben.

Herzlichst, Ihr
Björn Kroll

BJÖRN KROLL

Mein Name ist Björn Kroll.
Ich bin Förderschullehrer, 
Staatliche Lehrkraft für Evangelische 
Religion und ausgebildeter 
Schulseelsorger im Auftrag des Kirchen-
kreises Merseburg der Evangelischen 
Kirche Mitteldeutschlands.

Für Fragen oder individuelle Terminab-
sprachen sprechen Sie mich gerne 
persönlich an oder kontaktieren mich 
unter:

Telefon: 0160 95 25 49 31
Mail: kroll@suedparkschule.de

Regionales Förderzentrum 
Basisförderschule (L) Merseburg 
„Schule am Südpark“
Naumburger Straße 167
06217 Merseburg
Telefon: 03461 21 50 45
Fax: 03461 50 02 22
Mail: leitung@sos-merseburg-l.bildung-lsa.de
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